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Die Sagen vom wilden Mannli
HIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON EMIL MEDARDUS

Das wilde Mannli war durstig und bat eine Bäuerin Die Bäuerin drückte ihm eine grosse Tasse in die
um eine Tasse Milch. Hand, die das Mannli gierig austrank.

«Wir haben schönes Wetter heute», sagte die Bäuerin

zum Mannli.
Das aber war anderer Ansicht. «Bringt das Heu so
schnell ihr könnt unter Dach», war sein Rat, «in
einer Stunde regnet es was vom Himmel herunter
mag.»

Da lachte die Bäuerin nur spöttisch und sagte:
«Männlein du bist ein Schalk.» «Das werdet Ihr dann
schon sehen», antwortete dieses und machte sich
zornig davon.

Die Bäuerin kehrte sorglos in die Küche zurück.
Aber plötzlich hörte sie draussen Blitzen und
Krachen. Jetzt war es zu spät, das Heu unter Dach zu
bringen.
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